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ASTj Was sagt
Chiptuning?

O#izielle eAay-Zeit: 10:08:38 Uhl
Bet l in,  Wien, Bern. Noch exäkt 10
Stunden und 40 Minuten, bis die Auktion
endet. Versteigert wird ein Zusatz-
.teuergeÄt, passend fh alle TDI-
Motoren von VW. Veßprochene
Mehtleistung: 25 PS. Bishet hat noch
niemand den Statlprcls von 39,90Euro
geboteni die Option ,,Sofoft Kaufen"
{ür 49,90 Euro steht also noch offen.
Soll man dte Gunstderstunde nutzen?

Thorsten Wimmer sagt: ,,Nein!" Und
er mu55 es wissen - schließlich kann er
mit seinem Betrieb Wimmet Rennsport-
technik Solingen GmbH (w.wimmeb
tunins.de) au{ 16 Jahre Eiahtuns bei
der Entwicklung von Mötotsottwarc
zurückblicken. ,,Allein fh den 115 PS
starken Pumpe-Düse-Motor aus Wolß-
burg existieren 40 verschiedene Steuer-
geräte, insgesamt gibt es 200 unter-
schted,iche Softwarestä nde." ln AUTO
SZENE TuningJnterview bringt der
Tunins-Profi Licht ins Dunkel.

AST Wo macht Chiptuning Sinn?

exportieren. Mit einer Umprogramm erung
auf95 Oktan assen slch eln paar PS heraus
holen. Auch die V/max Sperie lässtsich auf

ASI: Klassisches Chiptuning oder ZusaE
steueryetät, was ist besser'7

Wimmer: Zusatzsteüergeräte sl.d einfach
zu montleren, haben aberoftma s eine. ent
scheidenden NachteiI Sie passen nichtexäkt
zum wotortyp. Dle Folge: Das Fahrzelg
springi nicht an, rucke t, raucht, besch eu
nigt  nur  noch b is  160 km/h. . .  Nur  wenlge
T!ner, wie zum Beisplel Carlsson, stimmen
ihr Z!satzsteuergerät auf einen bestlm mten
Motortyp ab. Chiptuning vom Prof geht
ind v due | ä!f die vorhandenen Parameter
ein und eliminiert de€.tige Nebenw *unge..

AST: Stichwoft Gatantie ...

Wimmer: Eines lst ganz klar: Die Garantie
des Fahrzeugheßtel lers für  Motor  !nd
Antriebssirang erischt. Bei uns ist es so:
Kommt der Kunde mit elnem Auto zu uns,
das weniger  a s  10.000 Ki  ometer  äuf  dem
Tacho hat, gewähren wir ihm zwei Jahre
Garant ie ohne Ki lometerbegrenzung.
Stehen mehr a ls  10.000 Kiometer  auf  der
Uhr,  g lbt  es e in Jahr  Garant ie.  Für  rund
200 Elro pro Jahr  ka.n der  Klnde a le.
dings die Gärantiezelt auf bls r! fünf.l.hre

Wimmer:Aller, w.s inierhalb e ner Streuung
von acht Proze.t llegt, muss nicht eingetra
gen werden Eine Leist! ngsste gerung da
rüber h inaus bedarfe ines Gutachtens. ln  95
Prozent a ler Fä le liegt uns d eses vor

AST: Wie ist det Ablauf bei der Opti-
mie ru ng des Moto tman agene nts?

Wimmer:  As Eßtes checken wir  den
Zusta.d des Fahrze!ges.  ls t  a l  es o.k. ,  wi rd
der  Laptop am Fahrreug angesch ossen
und es geht  ra ls  zur  Probefahr t .  Aus ä en
ermlttelten Werten wlrd clänn eine Log
Datelauf  dem PC aeschr ieben.  Gle ichze t i9
überprüfen w r, ob nicht viel eicht scho.
Ser ienfehler  vor iegen.  Einer  der  häl f ig-
sten: Das Fahrzeug rlckelt ab 1.800 U/mi.
m fünf te.  Gang.  In der  Werkstat t  wrd
da.n d ie vo.  lns im Vorfe ld erarbei tete
Refercn2 Abst immung mt der  , ,edahre
.en" Log Date labgeg ichen.  Das Ergebnis
st  e ne spezie lauf  den Motor  des Kunden
äbgesi lmmie Leistungsopt imlerung.

AST Wie lang dauert diese Prczedut?

Wimmer:  n der  Regelz i rkä dre iStunden.
Bln lch nach der Probefahlt noch nicht h!n
dertprozentlg zufrleden, llstiere ch so ange
nach,  b ls  a les perJeki  f lnkt lonier t .  Dann
können es auch ma fünf  Stunden sein . . .

AST: Welche Parcneter werden beein-

Wimmer: Laded.uck, Ei.spritzmenge,Zü.d'
ze i tp!nkt ,  Lasts ig.a ,  Gaspeda ste !ng,
Ralchgas etc.  .ur  mi t  der  Ef iöhlng des
Ladedrucks is t  es lä .gst  i icht  geta. .

AST: Müssen die Autos ihw Kunden auf
de n Leistungsp tüfstand?

Wimmer: lm Norma fa fahren wlr im Vorfe d
dle bere i ts  angesprochene Referenz-
Abst immung auf  der  Straße und auf  dem
Prü{stand heraus.  Kundenauios stehen bei
uns nursei ten aufdem Prüfstand,  und zwar
als  gutem cru.dr  Spezie aufge adene
Motoren sind füreine Pdfsta.däbstimmung
als sehr  heike 2u betrachten.  D e thermi-
sche Belastu.g st  mange s ausre iche.der
Küh ung extrem hoch lnd führt n cht sel
ten längfristig zu Schäden am Moror oder

Wimmer: ln eßter Linie belTurbo lvlotoren.
Dle Lelstungsälsbeute bel Saugmotoren
ohne Aufladuns isi serins. Allerdings sind
die melsten Steuergeräte a!f Kratutoff mit
88 Oktan ausgeegt. Das machen die Her
steler, weil sie ihre Autos nach Amerika
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Abg:stLr t io .der  Der ! ru1stand n . !ch
ke .e Re- 5 . , !  a t  on Mc:orr .  cke i  z lm
3e sp e is t  .n .  PrüfsLän. l  n ! r  s .ht r ,er  z !

AST: Muss das Steuergerär eigent/ich aus

Wimmer:  Je.ä. .  B- ! j .hr  des F.hrze!9s.
3el : i  teren Mo. ie len n lss das Sreuergerät
r a l s  ! r c l  e n  i e l e r  C h i p  e i n g e ö r e t  w e r
.1e. .  l , /ode ie Ste lerg€r i i te  kdn.en im e n
g e b a ! t e n  Z ! s r a n d  i l b e .  d e n  D a g i o s e
stecker  progr .mrnier t  werden

AST: Stichwort Diagnosestecker: Kann es
vorkommen, dass beim Kundendienst die
Tuni n9 m aßnahmen am Steue ß e rät 2u r ück-

AST: Sind Rußpa.tikelfilter ein Hindernis

Wimmer:  N cht ,  we.n ma.  es verr ! . f r jg
nachl .  B i  gprodrkte h.be.  of rn.6 d.n
N..hte l ,  d . .s  der  wotcr  zv ia.  anfangs meh
e€t ! ig  h.1,  -berr !  fer i  iu f r  D:3 Ergebf  s
5t  e n / ! ! lc5eizrer  R! lJp i r r  le  i  rer  !  rd
wei  ger  Le n l fg a s :b [ /erk.

AST: Wie steht es mit det zu et||arten-
den Laufleistüng eines Motars mit geän-
de tte m M at o r m a n a g em e nt ?

Wimmer: Dls sch wäch sre c ed n der Ketle
st  d ie Klppuig Legt  män bei  hr  e i .e
Lebenscla ler  von 105000 K lometern z!
Gr! .de,  ha t  s ie in  e nem
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K ome:er .  Oer  Moto .  se  bs t  h ; r  nahez !
ke  re  L . !1e  e t ! .9se  rbLßen H ie ,  io . .en
1!F l  P .oze .L  a  5  l ver t  . igesetz t  , re rde . .

AST lhwieweit spielen Anderungen an
der Hatdware eine Rolle beim Chipthing?

Wimmer: S e sp;e e. e ie große Ro € tsat
der  K ! ide  zum Bespe e  ie  Carbo.  Anbor
ocler el.e Sportölsp!flai.9e mof t erL, 5r m
mef  w i r  . len  Motor  i i . i vd le  a l f  dese
Kompo.e . ten  ab  was o l1m.  s  e i .  päär
N/ lehFPSz! r  Fo  ge  h- t .Außerdem b  eren  w I
lnse .en  K! i . len  lo  oenden Serv i .e  K . l fe i
5e  sch  nach der  Le  s t lngsopt  m erung i .
!i5erem Na!rz!m Beispie e.e Spofta!sp!if
än .ge ,  so  s t immen wn o ie  lVo tore  ekr ro . i k

w i m m e r : . 1 . , , , e n .  d e .  C l - i p  v o .  e B ö y
5t .mmt  5paßbe te i te  \ rV  I  p ro9 ,  -nm ere i
e  ne f  5penme.h .n ism!s ,  so  d-s5  d ies  .  .h r
vorkomm:  Der  l , /echa i :ker  k .n f  so  z !h
Be sp ie  e  .  L lDd. te  des  N-v ia . t i
o .ss lnems a l fsp  e  en ,  .  ch :
abe € st!.qsre ev:ntc
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